
DrE ETDECHgE. B. 7 (1992). ,. z\_?,

Fa.rlceirrd.err:.rrgr lcei eirrer sctr'rara.rzen
Poda..z'ci.s drtgres ii

( Fortsetzung )

HER},IÄN A.J. IN DEN BOSCH

Ende August 1991 wurde das Q von podarcis duges-i.i, velches sich
von seiner ursprünglich schwarzen Grundfärbung in ei.n braunes Tier
nit helleren Streifen ungerdandelt hatte, in die Außenanlage ge-
setzt, in der Hoffnung die pechschwarze pärbung des Tieres, die es
beirn Kauf hatte, wieder hervorzurufen (IN DEN BOSCH 1991), Es än-
derte sich aber wen1g, und zur Begrenzung des Risikos, welches eine
Freilandrlberwinterung nit sich bringt, hat das Tier den Winter und
das Frühjahr bis Anfang Mai innerhalb des Labors verbracht. Noch
irnner war es braun-gestreift, die Xehle blag blau und weig nit
kleinen, schwarzen Punkten, die Bauchnitte gelb-orange, und die
seitrlchen Ventralia sowie die schl'anzunterseite braß brau. Kurz
und gut: wie vor einero Jahr.

Es dauerte bis Anfang septenrber 1992 bevor sich das weibchen irn
Freilandterrariurn oberseits wieder glänzend und ganz pechschwarz
zeigte, ganz wie bein Ankauf in Februar 1991 (vgl. Abb, I IDie hel-
ren steLlen auf den Kopf, an den FrlBen und in Dorsalstreifenbereich
sind RefLektlonen des Blitzrichtsl). Nur lateral finden sich einige
in Querbänder geordnete goldbraune Schuppen, wel.che vorher weig wa-
ren. Untersei.ts war es aber noch lrnner nicht ganz dunkelblau, son-
dern orangefarbene Spuren waren noch sichtbar, und die Kehle war
in Mitte noch weißlich.

Es zeigt sich, daB bei dieser Farbvariante von p. dugesil ein
großer Unterschled zwischen den Färbungen innerhalb des Hauses un-
ter clühblrnenlicht und 1n der Außenanlage besteht. Die Farbphasen
sind reversibel, saisonunabhängig und anscheinend nicht futterbe-
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Schirnrner. Nach etwa zwel }tonaten kann gelb oder orange dazukonrnen.

Die echten schwarzen Podarcis 7i7fordl, rnit denen dieses Tier an-
fangs verwechselt wurde, behalten ihre schwarze Rr,icken- und sehr
dunkelblaue Ventralfärbung auch in Zj.rnmerterrarlun ganzJährj.g.
Mj.ttlerweile habe ich nit dleser Art gezüchtet, und es ist berner-
kenswert, daB die Schltipflinge braun, längsgestreift si.nd. Zun ver-
gleich der Schnelligkeit der Umfärbung lasse ich einen Teil. dieser
Juvenilen iru Freilandterrariun aufwachsen, ej.nen anderen TeiI irn
Labor.
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